
         Angewandte Geologie

Steinbruch am Südhang des Helmberges SE von Wiedenhof

Geotop-Nummer: 278A009

Maßstab 1:20.000

Objekt-ID:

1 km

Stand: 18.10.2019

7041GT000003

SteinachGemeinde:

Landkreis/Stadt: Straubing-Bogen

Geländehöhe: 370 m NN

Größe (Länge x Breite) 50 x 25 m

Fläche: 1.250 m²

Bayerisches Bodeninformationssystem

Topographische Karte (TK25): 7041 Münster

Objektlage und -größe

Geologische Raumeinheit: Dungau

Kurzbeschreibung des Geotops

Nur an wenigen Stellen ist die ehemalige Überdeckung der kristallinen Gesteine des Bayerischen Waldes
durch Sedimentgesteine aus dem Mesozoikum nachweisbar. Der Steinbruch am Helmberg ist eines der
sehr seltenen Vorkommen.
Erschlossen sind hier über dem Kristallin Gesteine des Weißjura und solche der Kreidezeit.  Letztere finden
sich in Form der Schutzfels-Formation in Karstspalten des intensiv verkarsteten unteren Weißjura (Voglarn-
Formation). Die mergeligen Jura-Kalksteine sind reich an Fossilien (z. B. Becherschwämme).
Das Vorkommen verdankt seine Existenz der Donaurandstörung, die es in seine heutige Position gebracht
hat.

UTM-Koordinaten (Zone 32):

Ostwert:

Nordwert:

Längengrad:

Breitengrad:

UmweltAtlas Bayern: Angewandte Geologie

12.582539° E

48.945261° N

5.427.559

762.300

Geographische Koordinaten (WGS84)
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Nr. Geotoptyp

1 Standard-/Referenzprofil

Nr. Geologie des Geotops

1 Voglarn-Formation (Malm Alpha)

2 Schutzfels-Schichten

Nr. Petrographie des Geotops

1 Kalkstein

2 Sandstein

FFH-Gebiet

Nr. Schutzstatus des Geotops

1 Naturschutzgebiet

2 Landschaftsschutzgebiet

3

v. Ammon (1875)

Nr. zum Geotop vorhandene Literatur

1 Troll (1960)

2 Groeschke (1985)

3

Oxfordium

Kreide

Chronostratigraphie des Geotops

Erreichbarkeit:

Zustand/Nutzung:

Aufschlussart: Steinbruch

tlw. verstürzt, zugewachsen

anfahrbar

Beschreibung des Geotops
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Bedeutung

Allgemein geowissenschaftlich: sehr bedeutend

Bewertung des Geotops

Regionalgeologisch: regional bedeutend

Öffentlich: besonderes wissenschaftl. Referenzobjekt

Zustand und Häufigkeit

Erhaltungszustand: nicht beeinträchtigt

Vergleichbare Geotope in der Region: selten (weniger als 5 vergleichbare Geotope)

Regionen mit gleichartigen Geotopen: selten (nur in einer geol. Region)

Geowissenschaftlicher Wert

Einstufung*: besonders wertvoll

Stand: April 2024

* mögliche Einstufungen sind: geringwertig, bedeutend, wertvoll, besonders wertvoll

Vollbildansicht (Klick auf das Bild)

Bild 3 Bild 4

Bild 1 Bild 2
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